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Kooperationsvereinbarung

zwischen
Institution X, vertreten durch Name Z 
und 
Institution Y, vertreten durch Name Z
Präambel

Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen, unterschiedlicher Herkunft und unterschiedlichen Glaubensbekenntnissen bereichern unsere Gesellschaft. Sie machen unser Land bunter, vielfältiger und lebenswerter. Diese Vielfalt kann eine Antriebsfeder für gesellschaftlichen Fortschritt und Wohlstand sein. Angesichts der Herausforderungen, welche die Globalisierung und der demografische Wandel mit sich bringen, ist Deutschland auf die Potenziale aller angewiesen. 
Eine erfolgreiche Einwanderungsgesellschaft zeichnet sich durch diskriminierungsfreie und gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe aus. Dazu gehören der Zugang zu Bildung und Arbeit, aber auch der Zugang zur öffentlichen Infrastruktur, wie Betreuungseinrichtungen und Beratungsangebote sowie die Möglichkeit, sich an politischen Entscheidungsprozessen zu beteiligen. 

Gerade die Integration in den Arbeitsmarkt ist eng mit der tatsächlichen und erlebten Integration verknüpft. Mütter mit Migrationshintergrund haben immer noch deutlich schlechtere Teilhabechancen am Arbeitsmarkt als andere Frauen und Mütter in unserem Land, aber auch als Väter mit Migrationshintergrund.
Vor diesem Hintergrund bekennen wir, die Kooperationspartner, uns zu den folgenden Zielen, die wir im Rahmen des ESF-Programmes „Stark im Beruf – Mütter mit Migrationshintergrund steigen ein“ verfolgen wollen:
· Wir wollen Erwerbsperspektiven für Mütter mit Migrationshintergrund schaffen und dabei die spezifische familiäre und persönliche Situation im Blick behalten,
· Wir wollen den Zugang der Zielgruppe zu Angeboten zur Arbeitsmarktintegration verbessern,
· Wir wollen die Öffentlichkeit und die Arbeitsmarktakteure auf die Potenziale dieser Frauen aufmerksam machen.
Die vorliegende Kooperationsvereinbarung wird auf der Grundlage gegenseitiger Wertschätzung zwischen den betreffenden Institutionen getroffen. Durch sie wird das Bemühen aller Beteiligten bekräftigt, im Rahmen des Programms „Stark im Beruf – Mütter mit Migrationshintergrund steigen ein“ in der Region X / Stadt X bestmögliche Arbeitsmarktchancen für die Zielgruppe zu erschließen und damit zu einer gelingenden gesellschaftlichen Integration der Mütter und ihrer Familien beizutragen. Beide Kooperationspartner streben dabei eine vertrauensvolle und transparente Zusammenarbeit an.
§ 1 Ziel der Kooperationsvereinbarung im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Stark im Beruf – Mütter mit Migrationshintergrund steigen ein“

Die Kooperationspartner verpflichten sich / vereinbaren eine vertrauensvolle und transparente Zusammenarbeit mit dem Ziel/den Zielen

· X
· Y
· Z

Die Vertragspartner stellen sich gegenseitig die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Informationen und Materialien zur Verfügung.

§ 2 Aufgaben der jeweiligen Partner und Aufteilung der Zuständigkeiten

Wer nimmt welche Funktion ein, wie erfolgt der Austausch und wie sind die Zuständigkeiten die unter welchen Bedingungen zu erfolgen haben. 
§ 3 Leistungsumfang

Was genau soll die Kooperation auf welche Weise leisten? Z.B.: 

· ein Konzept zur Zusammenarbeit (Arbeits- und Zielplanung, Output und Zielwerte, turnusmäßiger Austausch), das von allen Kooperationspartnern als verbindlich angesehen und jährlich fortgeschrieben wird.

Folgende Inhalte werden von den Kooperationspartnern als verbindliche Schwerpunkte der Kooperation für alle Institutionen festgelegt:

· A
· B

· C

§ 4 Ansprechpartner

Person A für die Institution X und Person B für die Institution Y sind für die Umsetzung und Ausgestaltung der Kooperation verantwortlich. Sie sind gleichfalls Ansprechpartner für das BMFSFJ und die vom BMFSFJ beauftragten Stellen.
§ 5 Datenschutz

Die Kooperationsvereinbarung unterliegt grundsätzlich den datenschutzrechtlichen Bestimmungen, auf die an dieser Stelle ausdrücklich hingewiesen wird.
Die Vertragspartner bekräftigen, dass die mit der Umsetzung der Kooperationsvereinbarung befassten Partner Daten der Projektteilnehmerinnen ausschließlich für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung der Maßnahmen erheben, verarbeiten und nutzen. 
(Jobcenter und Arbeitsagenturen können hier eine Datenschutzklausel analog zu den Verträgen mit Maßnahmeträgern einfügen)
§ 6 Beginn der Kooperation

Die Kooperationsvereinbarung tritt mit Wirkung zum XX.XX.XXXX in Kraft.

§ 7 Erweiterung/Änderung/Kündigung
Die Kooperationsvereinbarung kann im gegenseitigen Einvernehmen der Kooperationspartner bei Bedarf erweitert und/oder geändert werden. 

Erweiterungen oder Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 

Die Kündigung dieser Vereinbarung bedarf der Schriftform.
§ 8 Einverständniserklärung

Es entstehen den Kooperationspartnern keinerlei Kosten oder anderweitige Verpflichtungen, über diejenigen hinaus, die vereinbart wurden und werden. 

Mit der vorliegenden Kooperationsvereinbarung erklären sich einverstanden:
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Anlage(n)
z. B. Dokumente wie: Arbeitsplanung, Maßnahmenkonzept, Termine, arbeitsmarktliche Bewertung etc. 

Ort, 	Datum, 	Unterschrift
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